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Vereinskasten

Die Fahrt ins Blaue

Nachdem es in Seldwila bisweilen eine

Sängerreise, einen Schützenausmarsch oder eine
Turnfahrt gab, fielen nun plötzlich die
Musikanten aus dem Rahmen. Sie beschlossen,
eine <Fahrt ins Blaue> zu starten. Niemand
als der Vereinspräsident allein wußte, wohin

die Fahrt gehen sollte. Als die Musikanten

von jener entscheidenden Sitzung nach
Hause kamen, waren ihre Gattinnen
gespannt wie Regenschirme; viele Frauen freuten

sich auf den bevorstehenden Genuß einer

COM ELLA
der

neuzeitliche

Göttertrank

aus Milch,

Spezialkakao

und Zucker

Reise ins Ungewisse. Die Gattinnen einiger
Vorstandsmitglieder aber waren entrüstet,
weil ihr Mann nicht um das Reiseziel wußte.
Die braven Mannen wurden Höseler
genannt, die den Vereinspräsis wie einen Hitler
regieren ließen. Für was sie denn Vorstandsmitglieder

seinen

Es kam zu einer außerordentlichen
Vorstandssitzung und wohl oder übel mußte der
Präsident sein Geheimnis lüften. Männiglich
gelobte ihm Verschwiegenheit, doch ist es

schwer, ein solches Geheimnis mit sich

herumzutragen. Es wird wohl überall so gegangen

sein wie bei s Hansemichelis Joggi; dieser

hat noch am gleichen Abend vor dem
Einschlafen dem Rösi unter dem Siegel der
Verschwiegenheit anvertraut, daß die Reise

an den Murtensee und nach Murten führe.
Reisetag bei strahlendem Frühlingswetter.
Abschiedsmarsch am Bahnhof. Frohe
Stimmung. Wettbewerb. Sechs Frauen,
merkwürdigerweise alles solche von Vorstandsmitgliedern,

tipten beim Ausfüllen des Stimmzettels
auf Murten. Die Frau des Präsis füllte keinen

Zettel aus; die dumme Drucke scheint
wohl zu nobel zu sein, dieses Spiel
mitzumachen.

Erstes, altrenommiertes Haus am Platze

Man landete schließlich am See aber am
Zürichsee, und das Reiseziel hieß Rappers-
wil. Es gab hier zwölf finstere Gesichter, die
sechs Vorstandsmitgliedern und ihren
angetrauten Frauen gehörten. Und seither herrscht
im Musikverein zu Seldwila Kabinettskrise.
Weil der Präsis kein Plauderi war, möchte
man nicht mehr mit ihm am gleichen
Vorstandstisch sitzen

Vereinsmeier

Trägheit und sitzende Lebensweise sind,
biologisch betrachtet, zweifellos schädlich und
gefährlich. Vom medizinischen Standpunkt
könnten daher die Beamten ohne weiteres
eine Gefahrenzulage beanspruchen.
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